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199Ö tand der Unıiversıty oft Calıfornıa, L.OS Angeles eıne Konterenz
ber „Nazısm and the ‚Fınal Solution‘. Probing the Lımıits of Repre-
sentatıon“ Dieses Buch ISt die Frucht der Konterenz.
Saul Friedlander hat die Beıträge VO Gelehrten, Philosophen, ÄNTO=-
en 1ın eiınem wiıchtigen Buch vereıinıgt. Es geht dıie hıstorische Wahr-
eıt und iıhre Darstellung angesichts des Unvorstellbaren, das dem
allgemeinen Nenner „Auschwitz“ verstehen 1St
Dıiıe Frage, W1e weıt INan tiktıv erzählen kann, WwW1e€e weıt authentische Be-
richte verbatım verwendet werden sollen, W1€e die Täter Wort kommen

lassen, die hıstorische Wahrheıit tatsächlich und vollumfänglich
erfassen, wırd VO den utoren aut Je unterschiedliche Art behandelt
Fuür alle 1St UTr eınes siıcher: nıchts dart VEISCSSCH werden, da dıie
Geschichte vertälscht wırd
Eınıge beschäftigen sıch mMiıt dem Problem, inwıeweılt Asthetizismus 1ın
der Darstellung der ‚Fınal Solution‘ überhaupt och eıne Rolle spıelen
ann und ob InNan ach ‚Auschwitz‘, W1e€e Adorno S  b keıne Gedichte
mehr schreiben könne, sondern NUur och reinen Report. Dabe] stÖöfßt
InNnan auf dıie Schwierigkeıit der Sprachlosigkeıit ber das Unsagbare und
Unvorstellbare der Überlebenden.
Jürgen Habermas 1St überzeugt, da Auschwitz die Basıs für das Fortbe-
stehen der Lebensbedingungen iın der Geschichte verändert habe Wıe al-

davon berichten und die Erfahrungen für die Geschichte nutzbar
chen? Darüber denken die utoren nach, auch ber den deutschen
‚Hıstorıikerstreıit‘, sehr iındıviduell und HE nıcht konform. Diese Beıiträge
werden VO eınem krıitischen Essay Friedlanders eingeleitet. Gerade die
Vıelschichtigkeit tragt ZUr weıteren notwendigen Diskussion bei und 1St
VO emınenter Bedeutung für alle, die sıch mıt Geschichte und Lıiteratur
befassen.
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